
  Vorlage 561/2019 

Stadtverwaltung Tübingen  

                                                                                                                                              27.09.2019                                                                        

Interfraktioneller Antrag: 

Der Stadtverwaltung wird gebeten, einen Bericht vorzulegen zu: 

 

Evaluation der Stadtteilsozial- und Gemeinwesenarbeit 

 

- Wie viele Stellen sind inzwischen in den verschiedenen Stadtteilen eingerichtet? 
- Welche spezifischen Inhalte wurden bearbeitet? 
- Wie hoch ist der Anteil in der Sozialberatung, wie hoch in der Gemeinwesenarbeit? 

Ist dieser Aufteilung richtig bemessen? 
- Wie viele Personen aus welchen Altersgruppen wurden beraten? Wie viele 

Kontakte? Wie viele Personen wurden zu spezialisierten Beratungsstellen weiter 
geleitet?  

- Welcher Anteil entfällt auf Einzelfallarbeit, welcher auf Netzwerk-aufbau und – 
pflege? 

- Konnten ehrenamtliche Unterstützungsstrukturen aufgebaut werden?  
- Wie hat die bisherige Arbeit die jeweiligen Quartiere verändert?  
- Welche Bedarfe werden für die künftige Arbeit gesehen? 
- Sind weitere Stellenentwicklungen geplant und in welchen Stadtteilen sollen diese 

angesiedelt werden? 

Begründung: 

In 2018 wurde von der Stadtverwaltung das Konzept „Vielfalt erhalten und entwickeln -
Rahmenkonzeption für die Förderung der Tübinger Stadtteiltreffs“ vorgelegt. 

Ein Baustein darin ist das hauptamtliche Personal für Stadtteilsozial- und 
Gemeinwesenarbeit, da in der Sozialkonzeption ein besonderer Handlungsbedarf in einigen 
Stadtteilen erarbeitet wurde.  

Hier ein Auszug aus der Konzeption: 

„Stadtteilsozialarbeiterinnen und Stadtteilsozialarbeiter leisten zum einen niedrigschwellige 
allgemeine Sozialberatung und vermitteln bei Bedarf zu differenzierten Beratungs-
angeboten, wie zum Beispiel Schuldner-, Erziehungs- oder Pflegeberatung. Der andere 
Schwerpunkt, Gemeinwesenarbeit, soll zu lebendigen und lebenswerten Stadtquartieren 
führen, indem die Stelle hilft, Angebote unter Einbindung des bürgerschaftlichen 
Engagements zu initiieren und zu begleiten. „Sie dient der Herstellung von Öffentlichkeit im 
Stadtteil auch für Interessengruppen, die es schwer haben im Stadtteil …….“. 

 
Für die FDP-Fraktion: Anne Kreim 
Für die Fraktion Tübinger Liste: Claudia Braun 


